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Die Studierenden zeigen die Fähigkeit…
	Standards
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	Mögliche Lernanlässe in Schule

	Umgesetzt am (Datum/ Unterschriften)

	
fachliches Lernen zu planen


	verknüpfen fachwissenschaftliche und fachdidaktische Perspektiven und planen Unterricht.





nehmen die Komplexität und die Interpendenz aller Bedingungsfaktoren von Unterricht wahr.




überprüfen die Funktionalität ihrer methodischen und medialen Entscheidungen.




klären ihre Unterrichtsziele auf dem Hintergrund der Auseinandersetzung von Richtlinien und (Kern-)Lehrplänen
	
An  _____ Stufenteams teilnehmen
	




	
	
	
An ______Konferenzen teilnehmen
	




	
	
	An Klassenpflegschaft teilnehmen
	


	
	
	Gemeinsames Planen von
Unterrichtssequenzen

	

	
	
	
An ____Elterngesprächen teilnehmen
	




	
	
	
An ____Sprechtagen teilnehmen
	




	
	
	Arbeitspläne/Schulprogramm
In die Planung einbeziehen
	




	
	
	Lehrpläne und Richtlinien in Planung einbeziehen
	



	
	
	Austausch mit Referendarinnen
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Komplexität unterrichtlicher Situationen zu bewältigen.
	setzen die Planungsentscheidungen zunehmend flexibel um.



greifen auf entwicklungs-psychologisches und pädagogisches Wissen bei der Gestaltung von Interaktion zurück.



wenden ihr Wissen zum classroom-management an.


unterstützen schüleraktivierendes und kooperatives Lernen.



greifen auf Aspekte der personzentrierten Kommunikation zurück.

	Kriterien geleitete Unterrichthospitationen mit anschließendem Reflexionsgespräch
	







	
	
	gezielte Schüler-beobachtungen  mit anschließendem Reflexionsgespräch
	







	
	
	gemeinsames Planen von
Unterrichtssequenzen
	







	
	
	Gemeinsames Planen einer Unterrichtsreihe





	






	
	
	Einblicke in die Tätigkeiten einer Klassenlehrerin
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Lern- und Leistungssituationen zu unterscheiden sowie fachspezifische Formen der Leistungsfeststellung und Leistungsbewertung zu erproben.
	erstellen die Lehrplankonformen Aufgaben für eine schriftliche Arbeit und korrigieren diese.





prüfen bei der Beurteilung das Spannungsverhältnis von Standardorientierung und anderen Bezugsnormen.





beurteilen in ersten Versuchen Leistungen im Bereich sonstiger Mitarbeit.





analysieren ihre Lernerfolgskontrollen zur Evaluation des eigenen unterrichtlichen Handels.

	Einblicke in folgende Diagnoseverfahren
erhalten:






	






	
	
	Erstellen und Auswerteneiner schriftlichen Lernzielkontrolle
	

	
	
	Gespräch mit Sonderpädagogin

	



	
	
	Einblick in ein AOSF bekommen

	



	
	
	Förderpläne kennen lernen
	



	
	
	Schwerpunkte der Inklusion kennen lernen
	



	
	
	Beobachtungbögen im Unterricht als Diagnosemittel kennenlernen und einsetzen
	



	
	
	Selbsteinschätzungsbögen einsetzen und auswerten
	



	
	
	Individuelle Fördermöglichkeiten kennen lernen
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Lernvoraussetzungen und Lernprozesse von SchülerInnen beschreiben und in Ansätzen zu diagnostizieren.
	greifen auf Wissen über den Umgang mit Heterogenität zurück und nehmen Heterogenität und die Aufgabe der Unterstützung zur individuellen Entwicklung dar.





nutzen einzelne Elemente der Diagnostik.





erproben Möglichkeiten der individuellen Förderung (Sprach- und Lernkompetenz).
	Vorwissen abfragen
	






	
	
	Unterrichtsergebnisse sichten
	






	
	
	Schülergespräche
	







	
	
	Beobachtungsbögen
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Werte und Normen zu vermitteln und selbstbestimmtes Urteilen und Handeln von Schülerinnen zu unterstützen.
	reflektieren ihre eigenen Werthaltung und ihr Menschenbild.







fördern eigenverantwortliches Urteilen und Handeln ihrer Schülerinnen und Schüler.







erarbeiten mit den Schülerinnen und Schülern Regeln des Umgangs miteinander und setzen sie um.





	Sich über Erziehungsauftrag der Schule informieren
	




	
	
	Nehmen an Pausenaufsichten teil.



	

	
	
	Schülerparlament
	



	
	
	Klassenrat
	



	
	
	Streitschlichter
	



	
	
	Teilnahme an außerunterrichtlichen Veranstaltungen
(Klassenfahrt, Ausflüge, Feste usw.)
	






	
	
	OGS/Struga Mitarbeit






	







	Kompetenzen
Die Studierenden zeigen die Fähigkeit…
	Standards
Die Studierenden…
	Mögliche Lernanlässe in Schule

	Umgesetzt am (Datum/ Unterschriften)

	
reflexive Prozesse der Studierenden weiterzuentwickeln.
	
beurteilen Lehrerhandeln und Unterrichtsqualität unter Anwendung ausgewählter Verfahren.


	Nachbesprechung von Unterricht
	








	
	
	Verwendung eines Reflexionsrasters
	








	
	
	Reflexionsschwerpunkte setzen
	








	
	
	Führen des Portfolios
	











So kann man das Begleitprogramm nutzen:

· Studierende und Mentoren zunächst darüber informieren, dass das Praxissemester dazu dient, sich durch den Einblick in schulische Prozesse den Standards lediglich anzunähern und diese mit konkreten Inhalten zu füllen.
· Unzutreffendes streichen
· Schulspezifische Schwerpunkte nach den pädagogischen Gegebenheiten und Möglichkeiten setzen und es dementsprechend verändern.

Hilfreiche Informationen Stundenplangestaltung. 
Durch Umrechnung der Zeitstunden in Schulstunden ergibt sich bei 16 Wochen Praktikum folgende mögliche Verteilung der Unterrichtsstunden:
Montags, dienstags, donnerstags und freitags jeweils vier Schulstunden mit den Mentorinnen im Unterricht, davon
· 6 Stunden Unterricht unter Begleitung (Je 3 in einem Fach)
· 10 Stunden Unterrichtshospitation

[bookmark: _GoBack]       + Einblicke in Schule und Lehrerberuf

Vorschlag wurde erarbeitet durch Frau Bonn, Frau Lörinz, Frau Ludwigs, jeweils ABB an Ihren Schulen
